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Einkaäung zum Abonnement auf äns

„Cakwer Moc^enbkatt."
Mit dem 1 . April beginnt wieder ein neue » vierteljährliche « Abonne¬

ment auf das . Ealwsr Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freundlichst ein-
laden , mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen,
damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Für hier  abonnirt man bei
der Unterzeichneten , für au » wärt«  bei den Postboten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Rcdsktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Sekanntmachrrngen.
Calw.  Bekanntmachung betr. den Vollzug des

Reichsviehseuchen-Gesetzes.
Die Gemeindebehörden werden auf den im Amtsblatt de« K. Mini¬

sterium» de« Innern S . § 1 enthaltenen Erlaß vom 24 . d. Mt «, betr . den
Vollzug de« Reich«-Viehseuchen- Ges «tze» und der hiezu erlassenen Ausführ-
ungrbestimmungen bingewiesen und beauftragt , die in Z . 1 de« Erlasses
vorgeschriebene Anzeige über die Wahl eine« Ort «einbringers , beziehungs¬
weise über die Uebertrogung der Functionen de«srlben an den Gemeindepfleger
bis zum 9. April  d . I . mittelst PortokollauLzugs hierher zu erstatten.

Den 31 . März 188t.
K. Oberamt.

_Fl a

C a l An die Ortsvorsteher.
Unter Hinweisung auf den Ministerial -Erlaß vom 24 . d . Mts . ( Min.

Amtsblatt S . 84 ) werden die Orttvorsteher beauftragt , die Zahl der am
4 . April d. I - in dem Gerne in debezirk befindlichen
Britischen Unterthanen bi» zum

IS . April ds . I.
hierher anzuzeigen.

Von Gemeinden , in welchen sich Britische Unterthanen nicht befinden,
ist eine Fehlanzeige einzusenden.

Den 31 . März 1881.
K Oberamt.

Flaxland.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Ort »vorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen die Natura l-

Verpflegung armer Reisender  einqeführt worden ist, werden , hie-
mit aufgesordert , über die hiebei bis zu« 31 . März d . I . gemachten Er¬
fahrungen bis zum 6. April d. I hierher zu berichten.

Von Interesse ist hiebet inrbesondere
1) die Zahl und soweit möglich da« Heimathland der Reisenden.
2) Die Zahl der für Brod , Essen und Nachtquartier abgegebenen Karten.
3) Der Aufwand , welchen die Verpflegung verursachte , wie weit er von

eingegangenen freiwilligen Beiträgen bestritten werden konnte . und
welchen Betrag die Gemeinde - oder sonstig« öffentliche Lasse zu
decken hatte.

4) Mittheilung darüber , ob in Folge der Einführung der Naturalver-
pflegung da « Betteln und der Zuzug armer Reisender abgenommen
hat u. dgl.
Den 3t . Mär , 1881.

x . iooerami.
F l a x l a n d.

Calw.  Bekanntmachung von Wegänderungen im
« «s r L ^ Klein -Enzthal.

» " kr Herstellung de« Lleinenzthalweg « wurden von der
K. Etaat «forstver « altung und den Gemeinden Agenbach und Bergorte die nach¬
stehend beschriebenen Aenderungen der Vicinalwege beabsichtigt:

^ ^ Vicinalweg Nro . 12 der Markung Lergorte , der von Meistern
nach der Agenbacher Sägmühl « führt , wird auf die Strecke von seiner
Einmündung in den Lleinenzthalweg bis zur kleinen Enz in geeigneter
Welse corrigirt , rm Anschluß hieran wird bei der Agenbacher Sägmühle
«ne steinerne Brücke an Stelle des bisherigen Steg « gebaut , und die Weg-
Correction auf dem rechten Ufer bi « zur Sägmühle und der Einmündung
»n den Vicinalweg Nr . 3 der Markung Agenbach fortgesetzt.

2) Da « Stück de« Vicinalweg » Nro . 7 der Markung Bergorte , das
zwischen dem Lleinenzthalweg an der kleinen Enz liegt , hat als Vicinalweg
emzugehen , wird aber einigermaßen corrigirt und al « Feldweg erhalten,
der seine Ab- und Zufahrt nicht mehr direkt nach dem Lleinenzthalweg
hat , sondern an der Brücke vorbei aus den in Punkt 1 erwähnten corrigirten
Vicinalweg Nr . 12 und von diesem nach dem Lleinenzthalweg führt.

3) Der Calmbach- Agenbacher Vicinalweg Nr . 2 der Markung Agen¬
bach soll eingehen und gleichzeitig die sog. Agenbacher Brücke am Fuß der
Hefselsiaige abgebrochen « erden.

Dreß wird hiemit mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß
Einsprachen gegen da« Project binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
anzubringen sind, bet welcher auch die vorliegenden Pläne und Beschreibungen
eingesehen werde « können.

Den 31 . März 1881.
K. Oberamt.

_ Flaxlanb

Amtliches.
Durch muthvolle und aufopfernde Thätigkeit bei dem am 2t . Februar d. I . in Neu-

weilcr , ObcramtS Calw , ausgebrochenen Brande hat sich die Löschmannschaft von Neu-
weiler ausgezeichnet und wird für ihre Dienstleistungen hiemit öffentlich belobt.

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

— Berlin.  28 . März . Erste Lesung der Vorlagen wegen Einführung
von Stempelabgaben , der Wehrsteuer und Erhöhung der Brausteuer , sowie
über die vom Reichskanzler vorgelegte Denkschrift über die Steuerreform.
Fürst Bismarck:  Der Weg der Steuerreform muß endlich einmal be¬
treten werden . Die Armenlast soll durch die beabsichtigte , vom Reich zu
dotirende Versicherunglanstalt verringert werden , dazu sind aber Mittel
erforderlich . Die Tendenz der Vorlagen geht nicht dahin , den armen
Mann zu Gunsten de« Reichen zu belasten ; die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer würde den Armen schwerer treffen , da er bei schwerer Arbeit den
Branntwein nicht entbehren kann . Die Reform der Erbschaftssteuer iß
ohne die Revision der Stempelsteuer nicht au »sührbar . Lö ist durchaus
nickt meine Absicht, alle direkt«» Steuern abzuschaffen , die Coupvn ab-
schneidende Klasse muß im Gegentheil viel höher zu der Einkommensteuer
herangszogen und dadurch der arme Mann erleichtert werden . Die Zu¬
schläge auf die Grundsteuer müssen jedoch aushören . Ich bin kein leiden¬
schaftlicher Schutzzöllner , aber enragirter Finanzzöllner , ich widerstrebe jeder
Modifikation unser «« Zolltarif « auf » Aeußerste , ich strebe nach höheren
Grcnzzöllen nach amerikanischem Muster und wo e« angeht , werde ich durch
diese Grenzzölle unsere Revenuen zu erhöhen suchen. Ich will mir die
Zufriedenheit de« besteuerten Volkes erwerben . Wigger« (Fortschritt)
wendet sich gegen die gesammte Wirthschast »politik de« Reichskanzler ».
Das jetzige System sei das de» Staat »soziali »mu « ; wenn diese» System
einmal krachen « erde , würde e« schrecklich werden , v . venba  beantragt,
die Stempel - und Brausteuer -Vorlage an eine Kommission zu verweisen.
Fortsetzung morgen.

— Berlin.  29 . März . Der Reichstag setzt« die Berathung der Steuer¬
vorlagen fort , verwies die Stempelsteuervorlage an eine einundzwanzig-
gliedrige Kommission und beschloß, die zweit» Lesung der Brausteuer -Vor¬
lage im Plenum vorzunehmen . — Bei der Berathung der Wehrsteuer-
Vorlage wurde die KommissionSberathung abgelehnt , die zweite Lesung
findet demnach im Plenum statt.

— Berlin.  30 . März . Der Kronprinz ist heute Morgen kurz vor
8 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen . Der Zug hatte sich in Folge eine»
Radreisenbruchs in der Nähe von Kreuz nahezu um zwei Stunden verspätet.

— Au « Hamburg,  d . 29 wird der Frkf . Z . berichtet : Der Senat
beantragt bei der Bürgerschaft die Einsetzung einer au « Mitgliedern de»
Senat « und der Bürgerschaft bestehenden Kommission zur Vorberathung
der Bedingungen de» Zollanschluffe «.

Oesterreich - Ungar»
Wien,  29 . März . Die Botschafter in Konstantinopel gelangten

gestern zu voller Einigung über den Grenzvorschlag . Derselbe wurde
heute den Kabineten telegraphisch übermittelt ; die Zustimmung der Pforte
ist gesichert und die Billigung durch alle Signatar - Mächte wird erwartet;
eine Zurückweisung durch Griechenland ist daher unwahrscheinlich.

England.
London.  29 . März . Da « Unterhaus genehmigte ohne Abstimmung

in zweiter Lesung die Bill betreffend,die Heeresdisziplin , wodurch die Prügel¬
strafe ab geschafft wird.

London,  30 . März . Die Regierung beschloß die Verfolgung der
„Freiheit " , Blatt de» Sozialdsmokraten Most , wegen der Artikel über
die Ermordung de« Zaren . »Die Kriminalprozedur gegen Most beginnt
unverzüglich . ^

Nachforschungen der Polizei haben dargethan , daß dar Pulver -Attentat
auf das Manston House von 3 amerikanischen Irländern ausging , von
denen zwei sich schon auf fremdem Boden befinden ; der dritte soll am
Freitag nach Ne« - Aork abgereist sein. Ein Versuch wurde gemacht , da«
Schiff Australia , aus dem er fuhr , beim Kap Lizard abzufangen ; '«Her die
Nacht war so dunkel , daß da « Schiff nicht sichtbar wurde . Doch hofft
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man , dasselbe zu erreichen , ehe es drüben landet , Mehr als je herrscht
die Ueberzeugung , daß besagter Anschlag feilschen Ursprungs ist.

Türkei
Konstantinopel,  31 . Mäiz . Die Botschafter Unterzeichneten ein

Protokoll , worin st« anerkennen , daß die von der Pforte vorgeschlagene
Grenzlinie aufrichtiges Verlangen nach Frieden bekunde. Die Abtretung
von EpiruS sei fast unmöglich . Die Botschafter rathen ihren Regierungen,
die Annahme dieser Linie Griechenland anzuempfehlen.

Griechenland  macht große Anstrengungen , ein einmüthiges Verdikt
der Mächte zu verhindern ; die Verstimmung in Athen ist groß , doch hat
man fortdau ernd Hoffnung auf einen ' friedlichen Aus gang ._

> Tages Neuigkeiten.
5 ^ — Calw.  Die hiesige, nun seit fünf Jahren bestehende Handelsschule

erfreut sich einer stets zunehmenden Frequenz . Dieselbe wurde im abge-
lausenen Schuljahr von 51 jungen Leuten au » allen Gauen de« deutschen
Reichet besucht, um so bedauerlicher ist es , daß unsere Stadt selbst ein
fast verschwindend kleines Schülerconiingent stellt. Man muß hier freilich
die hiesigen vorzüglichen Schulvechältnisse in Betracht ziehen , aber man
sollte doch meinen , daß in einer so industriellen und gewerblichen Stadt
wie Calw jährlich einige junge Leute wären , bet denen da » Bedürsniß zu
einer kaufmännischen Bildung vorhanden wäre . Vielleicht sind die Vor-
theile , welche dieses Institut hier wohnenden jungen Leuten bietet , noch nicht
genug in die Oeffentlichkeit gedrungen und wollen wir solche unseren Lesern
bekannt geben . Der Vorstand der Handelsschule , Herr Spöhrer.  ge¬
stattet nämlich hiesigen und hier beschäftigten jungen Leuten an ein,einen
Unterrichtsfächern theilzunehmen und stellt die Honorars so billig , daß auch
der weniger Bemittelte diese günstige Gelegenheit benützen kann . . So kann
man z B . in einem Cursus di« Buchführung , in einem anderen das
Wechselwrsen , in einem dritten da « Rechnen , Schönschreiben oder Lorre-
spondenz durchmachen , war in der Woche nur 2 bis 4 Stunden in An¬
spruch nimmt , eine Zeit , di« wohl jeder erübrigen kann . Wie wichtig die
eben angeführten Fächer auch für den Gewerbtretbenden sind , bedarf wohl
keiner weiteren Erörterung und wünschen wir , daß diese Anregung zu recht
lebhafter Betheiligung an diesen Cursen veranlassen möge.

— Stuttgart,  26 . März . Vorgestern Abend gegen 4^ Uhr kam ein
etwa 40 Jahre aller Monn in ein hiesiges Bankgeschäft , um eine Württemb.
Obligation über 1000 -4L zu kaufen. Hierbei ergriff er eine solche und
verschwand mit ihr spurlos.

— Stuttgart,  28 . März . In letzter Nacht um 2 Uhr wurde in der
Brunnenstraße durch einen Schutzmann der Schloff » Friedrich Wied-
moier  von Calw . hier in Arbeit , mit einem Beinbruch aufgefunden , den
er sich bei einer Schlägerei bei Verfolgung eines feiner Gegner zugezogen
hat . Er wurde ins Katharinenhospital verbracht.

— Zum Zweck der Besichtigung de» Bleibtreu 'schen SchlachtgemäldeS
hatten sich am Sonntag zahlreiche Krieger - und Veteranenvereine in Reut-
lingen  eingefunden . Auf dem Heimweg geriethen nun die Mitglieder
zweier Vereine in der Kirchhosstraße in Streit , welcher zu Thätlichkeiten
ausartete , wobei der Fahnenjunker de« einen Verein » einen eigenlhümlichen
Gebrauch von dem ihm anverlrauten Symbol der Einigkeit und der Zu¬
sammenhalten « machte ; in Ermangelung einer andern Waffe schraubt « der
Wackere das untere Stück der Fahnenstange ab und hieb damit auf die
Gegner ein . Leider ging die Stange dabei in Trümmer und auch der
obere Theil der Fahne litt Noth , indem sich beim Hin - und Heczerren der
Seidenzeug als nicht ganz solid erwies , schließlich nachgab , so daß die noch
neue Fahne jetzt mehr den sturmbewährten Bannern längst geschlagener
Schlachten zu vergleichen ist.

— Rottweil,  29 . März . Schreiner Jakob Schuh von Gründringen,
O .-A . Horb , welcher sein 7 Wochen altes Kind durch fortgesetzte grausame
Behandlung zu Tode gemartert hat , wurde von dem Schwurgerichte « egen

f Mord « zum Tode verurtheilt . Bei der gerichtlichen Leichenöffnung ergaben
sich nicht weniger als 15 Knochenbrüche . Der Angekl . hörte das Urtheil
mit derselben unheimlichen Kälte an . welche er während der ganzen Ver¬
handlung an den Tag gelegt hatte.

— Giengen  a . B ., 23 . März . Schon seit etwa 7 Jahren hält sich
in der Umgegend unserer Nachbargemeinde Sachsenhausen und in den an¬
grenzenden bayr . Waldungen ein Wildschwein auf . Dasselbe ist schon
öfter « gesehen worden , auch da » Jagdpersonal stellte demselben eifrig nach,
jedoch vergebens . Seit etlichen Tagen nun scheint dasselbe seinen Aufent¬
halt gewechselt zu haben ; denn man hat auf den zwischen Sontheim a . B . und
Bergenwsiler liegenden Äeckern deutliche Spuren von den Arbeiten eines Wild¬
schweines wahrgenommen ; auch in den dort angrenzenden Waldtheilen zeigten
sich Spuren . ( Was sind das für Jäger , die eine Wildsau 7 Jahre laug laufen
lassen ? Da möchte man schon sagen : Ist denn kein Semme da ?)

— Frankfurt,  28 . März . Ende verflossener Woche stattete die Polizei
verschiedenen Geschäften » ne unerwartete Visite ab und fand zu ihrem
Erstaunen selbst in alten feinen Geschäften ungestempelte Längenmaße u.
s. w . vor . Dieselben wurden konfiszirt und folgt nun der Strafzettel.

— Welche Bedeutung in Bayern,  namentlich in dessen Hauptstadt dem
dortigen National - Getränke dem Bier,  beigelegt , und wie strenge die
geringste Fälschung oder „Korrigirung " desselben geahndet wird , das geht
qu » dem Berichte über eine der letzten Sitzungen des Münchener Stadt¬
magistrat » hervor , in welchem es u . u. heißt : »Wirth Anton Kempost.
Echleißhetmerstraßr 18 . hat zum Ausschank «ine Bierspcitze angewendet
und bezahlt Hierwegen dreißig Mark Strafe oder geht drei Tage in Hast ."
Also nicht nur wir der keineswegs reizenden Alternative , entweder dreißig
Mark zu bezahlen oder d êi Tage zu brummen , bestraft der löbliche Münchener
Magistrat derer !» kleine BiervsrbrsserungS - Scherze sondern er gibt noch
obendrein den Namen und vollständige Adresse derartiger Uebelthäter den
in derer !» Dinge bekanntlich keinen Spaß verstehenden Bewohnern
Münchens bekannt

Bekanntmachung , betreffend die Ausgabe einer neuen
Postordnung.

Die in Nr . 6 de« Regierungsblatts ( Seite 21 ff.) erlassene Verfüg¬
ung de« K. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für
die Verkehrsanstalten , vom 14 . d . M .. betreffend die Ausgabe einer neuen
inländischen Postordnung welch« am 1. April d. I . in Kraft tritt , enthält
einige wesentliche Aenderungen in den Tarif - und reglementarischsn Be¬
stimmungen für den inneren würktembergischen Postverkrhr , auf welche
nachstehend besonders aufmerksam gemacht wird.

1) Die Entfernung , auf welche bei Briefen . Drucksachen , Waaren-
proben , Packeten bis il/z Kilogramm Gewicht , Werth - und Nachnahme-
Briefen die ermäßigten Taxen des Nachbarschafts - Verkehr « Anwendung
finden , ist von 2 geographischen Meilen einschließlich auf 10 Kilometer
einschließlich eingeschränkt , e« greifen also die ermäßigten Taxen des Nach¬
barschafts - Verkehrs vom 1. April d. I . ab nur noch Platz im Verkehr
zwischen Postanstalten , welche bis zu 10 Kilometer einschließlich von ein¬
ander entfernt sind. Vor den Schaltern einer jeden Postanstalt werden
Anschläge angebracht , auf denen angegeben ist, nach welchen anderen Post¬
anstalten die Entfernung von der betreffenden Postanstalt ab nicht mehr
al « 10 Kilometer einschließlich beträgt.

2) Die Gebühren für Postanweisungen sind wie folgt festgesetzt und
zwar bei Einzahlungen

bis 100 -4L auf 10 ^ ( wie seither ) ,
über 100 bis 2VO' °4L auf 20 ^ ( seither 15 L ) .
über 209 bi » 400 -,1t auf 30 ( seither 20 ^ ) ;

daneben kommt da « gewöhnliche Briefporto nach Gewicht und Entfernung
zum Ansatz.

3) Das Porto für Packele bis 5 Kilogramm beträgt:
a . auf Entfernungen bis 10 Kilometer einschließlich

sa . b»i einem Gewicht bis 1 >/z Kilogramm
15 L ( seither 10 ^ ) ,

db . über 1>/s bis 5 K .logramm
25 ^ ( seither 20 ^ ) .

"b . aus Entfernungen über 10 Kilometer bis 10 geographische Meilen
einschließlich . 25 ^ (seither 20 ^Z) ,

c. auf Entfernungen über 10 geographische Meilen einschließlich
40 ^ ( seither 30 L ) ,

ä im Verkehr innerhalb des Bestsllbezirks der Aufgabe - Postanstall
sa . bi« zum Gewicht von l ' /z Kilogramm

15 (seither 10 Ẑ ) .
db . bei höherem Gewicht die Hälfte des Satzes für Packele auf Ent¬

fernungen brs 10 geographische Meilen einschließlich (b) unter
Susrunvung des Ergebnisse » auf eine durch 5 theilbare Pfen¬
nigsumme.

Das Porto für Packele über 5 Kilogramm bleibt unverändert.
4) Da » Porto für Werth- und Nachnahme- Briefe beträgt im Verkehr

innerhalb de» Bcstellbezirk « der Aufgabe -Postanstalt , sowie auf Entfernungen
bis 10 Kilometer einschließlich

15 ( seither 10 L ) .
Auf größere Entfernungen tritt eine Aenderung gegen bisher nicht ein.
5 ) Wenn Festtage auf einen Montag oder Samstag treffen , so fällt

der Landbestelldicnst nicht mehr am Sonntag , wie bisher , sondern am
Festtage au «.

Abdrücke der neuen inländischen Postordnung können zum Preis von
40 Pfennig bei den Postanstalten bezogen werden.

Stuttgart , den 22 . März 1881 . K. Postdirektion.
Hofacker.

Bekanntmachung , betreffend die Anwendung der auf
den I . April d . I . in Wirksamkeit tretenden Tarif-
Aenderungen auf den Berkehr innerhalb eines und

desselben Oberamtsbezirks.
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom Heutigen,

betreffend die Ausgabe einer neuen inländischen Postordnung und die in
derselben getroffenen Aenderungen in den Tarif - und regtementarischen Be¬
stimmungen für den inneren würktembergischen Verkehr , wird bezüglich der
Taxe für Packet « bi« 5 Kilogramm , sowie für Werth - und Nachnahme-
Brief « im Verkehrzwischen Orten eines und desselben
Oberamtsbezirk«  in Gemäßheit der Vereinbarungen zwischen der
Postverwaltung und den einzelnen Amtskörperschaiten Folgende « ange¬
ordnet :

1) Da « Porto für Packet - bi « 5 Kilogramm beträgt:
s) bi« IVz Kilogramm — 15 ^ ( seither 10 L ) ,
d) über 1 >/z b!» 5 Kilogramm die Hälfte de« Portos für Packele

auf Entfernungen bis 10 geographische Meilen einschließlich,
unter Ausruvdung des Ergebnisses auf eine durch 5 theilbare
Pfennigsumme.

2) Da » Porto für Werth - und Nachnahme - Briefe beträgt — 15 L
(seither 10 ^ ) .

Diese Aenderungen treten mit dem 1 . April d. I . in Wirksamkeit.
Stuttgart , den 22 . März 1881 . K- Postdirektion.

Hofacker.

K. Standesamt Galw.
Vom 2d . bis 31 . März 1881.

Geborene
Sophie Justin «, Tochter bes Karl Spöhrer , Handelsschuldirektois hier.

Getraute.
Rudolf Friedrich Scheuerle , Metzger von hier , und Elisabeth ? Margarethe
geb. Geiger von Balzholz , OA . Nürtingen . .
Christoph Friedrich Mann , Tuchmacher und Wittwcr von hier , und Maria
Margarethe geb . Weber von Ernstmühl , OA . Calw.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Konlrolversammlungen

im UandivehrkompagnirbeM Calw
finden stall:

für die Dispositionsurlsuber . die Re¬
servisten , die Wehrmännrr , die zur
Disposition der Ersatzdehörden ent¬
lassenen Mannschaften und die Halb-
invaliden , welche noch im dienstpflicht¬
igen Mer stehen.

1) In der Station (des Kontrol«
bezirk«) Calw  am 16 . April
1881 , Vormittags S^ UHr , beim
Landwehrdienstgebäude.

2) In der Station ( des Kontrol-
befirk») Lirbenzell  am 16.

« Äpril1881,Vormittag » 8V2Uhr,
beim Nathhause.

3) Jp der Station ( des Kontrol-
bezirks) Gechin gen am 19.
April 1881 , Nachmittags 3 Uhr,
beim Rathhause.

4) In der Station ( des Kontrol-
bezirks ) Neu weiter  am 20.
April 1881 , Vormittag « 8V2Uhr,
beim Nachhause.

Zu den Kontrolbezirken Calw , Lie¬
benzell, Gechingen und Neuweiler ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher.

Orden und Ehrenzeichen sind bei
Strafvermeidung anzulegen und Mili-
tiupaß und Führungsattest mitzu¬
bringen.

Calw im März 1881.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Langenbrand.

Stammholz - , Kleinnutz-
holz - und Brennholz-

Verkauf
-cHZL , Mittwoch.

MUKA >S 'U ^ den 6. April.
^ auf dem Rath,

M ) hau « inLangen-
' ^ dr-

mittags 10 Uhr.
^ ausdenStaats-

waldungen Hüttrain , Bäumlesmiß,
Erlenmiß , Schliffsiein und Vorderer
Rippberg:

7 Buchenstämme mit 7 Fm ., 1348
Stämme Nadelholz , Lang - und
Sägholz mit 906 Fm . , 1108
Bau - und Gerüststangen mit
191 Fm , 30 Feldstangen , 70
Hopfenstangen , 100 große und
260 kleine Baumpfähle und 300
Rebstecken;

Vormittags 11 Uhr daselbst,
aus denselben Waldtheilen:

56 Rm . buchene Scheiter , 25 Rm.
dto . Prügel , 6 Rm . dko. An¬
bruch, 1 Rm . Nadelholz - Spalt¬
holz , 86 Rar . dto . Scheiter,
292 Rm . dto . Prügel , 68 Rm.
dto . Anbruch , 48 buchene und
200 Nadelholzwellen.

Liegenfchafts-
Berkauf.

Dar K. Amtsgericht Calw hat am
22 . Februar 1881 die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Ver¬
mögen des Gottfried Carle  hier,
angeordnet und den Gemeinderath hier
als Vollstreckungsbehörde mit dem
Vollzugs beauftragt . Als Verwalter
ist bestellt Gemeinderath L. Ding-
1 e r , Adlerwitth hier . Mitglieder der
Verkäufskommission sind Rathsschrei¬
ber Hoffner  und Gemeinderath
Wagner  und in deren Verhinder¬
ung Gemeinderath Lorch hier.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

! Montag,  den 4 . April 188l,
! Vormittag « 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhause zum ersten¬
mal « zur öff ntlichen Versteigerung:
Geb . Nr . 224.

1 a 02 qm Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit einem gewölb¬
ten Keller,

4 a 45 qm Hofraum,
5 « 4 i qm an dem Weg nach Hirsau.

Geb . Nr . 224 a.
— » 14 qm ein Waschhaus mit
— s 05 qm einem Backofen
— a 19 qm beim Hauptgebäude Nr.

224.
Geb Nr . 224 d.

1 a 27 qm eine zweistockigte Scheuer
bei Nr . 224 und a.

Geb . Nr . 224 o.
— a 48 qm Ein Heuhaus bei der ehe¬

maligen Kleemeisterei , am
Hirsauer Weg , der da¬
rin eingebaute Hunde¬
zwinger gehört der Obel-
amtspflege Calw.

PN 1 ! 6.
— u97qm  Gemüsegarten,
— »03qm  Bienenstand,

1 » — qm an der Kleemeisterei.
PN . 115/2.

4 » 30 qm Wiese und Laubholzge¬
büsch in dem Meisters¬
berg.

PN . 117.
13 a 72 qm Wiese,

3 a 16 qm G emüsegarten.
16 a v8 qm in dem Meistersberg.

PN . 115/1.
12 » 53 qm Wiese,
— a 53 qm Laubholzgebüsch,
13 a 6 qm in dem Meistersberg,

Anschlag dieser Objekte 6000
Geb . Nr . 224 ä.

— a 43 qm Eine einstockigte Zim¬
merhütte und PN . 103.

5 s 23 qm Z immerplatz dabei,
5 » 66 qm

Anschlag 150
PN . 107/3.

7 a 99 qm Wiese in Meisterswiesen,
' Anschlag 250

PN . 108/l09.
64 s 50 qm Wiese in MsisterSwiesen,

Anschlag 2000
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung amtlich beglaubigte
Verwögenkzeugnifse vorzulegen.

Den 7 . März 188l.
Gemeinderath

als V ollstreckungsbehörde.

Cal«

Lang - und Sägholz-
Verkauf

am Donnerstag,
den 7 . April . Vor¬
mittag « 9 Uhr , auf
dem 'Rathhause hier
aus den Stadtwald¬
ungen Abtheilung

Vordere und Hintere Stahläcker:
615 Stück Lang - und Sägholz mit

50l,54 Fm .,
Abtheilung Hinterer Zigeunerberg

ca . 350 Stück stehende Fichten mit
ca. 290 Fm.

Gemeinderath.

Deckenpsronn.

SshDnkMf.
Am Donners¬

tag.  den 7 . April
d . I ., von Morgens
9 Uhr an , verkauft
die Gemeinde im
Obermvald:

60 Stück Sägklötze , 4 /̂ , und 9 Met.

'MO

V

lang , v. 30 —45 Cm . mittlerem
Durchmesser , worunter 1 Buche
und 21 Birken , je 5 Met . lang,
sich bkfinden . 55 Bauholzstämme,
27 Derbstangen;

und im Roth:
1500 schöne nebst 560 geringeren

Hopfenstangen.
Zusammenkunft im Obernwald.
Den 29 . März 1881.

Schultheißenamt.
Lu ẑ.

Calw.

Fichtengerbrinde-
Verkaus

amDonnerstag,  den 7 April.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Nachhause hier di« im Stadt¬
wald Abtheilung Hinterer Zigeuner¬
berg dieses Jahr anfallende Fichten-
Gerbrinde , geschätzt zu 100 Rm.

Gemeinderath.

Gechingen.

Holz-Berkaus.
Donners¬

tag , den 7 . und
Freitag,  den
8 April , von
Morgens 9 Uhr
ab , kommen zum
Verkauf : .

am ersten Tag:
65 Stück Glattbuchen von 4 —9

Met . Länge und 25 —55 Cm.
Durchmesser.

45 Stück Eichen von 5 - 13 Met.
Länge und 20 - 56  Cm . Durch¬
messer.

5 Klrschbiume , 2 Birken , 1 Mehl¬
baum ;

am zweiten Tag:
400 R « . buchenes Scheiterholz,

30 Rm . eichenes Scheiterholz,
2000 Stück buchenes Stangenreisach,
1000 Stück eichene Wellen.

Der - Weißtannen -Langholz - Ver-
kauf kommt später vor in sehr starken
Hölzern.

Gemeinderath.
Vorstand F . Ziegler.

Ernstmühl.

LshDrrka «f.
Am Mon¬

ika g,  den 4.
'April , Vormit¬

tag « 10 Uhr,
(werden aus der
(Brandhalde bei
' Wirth Handle

100 Rm . buchene Scheiter , 200
Rm dto . Prügel und Abfall.
56 Rm . tannene Scheiter und
Prügel , 4 Buchen mit 8,60 F « .,
14 Stück tannenes Sägholz mit
8,85 Fm.

»erkauft. Abfuhr günstig . Käufer
ind freundlichst eingeladen.

A . A. :
Schultheißenamt.

Weber.

S » 2 » :-ü- S 2 « :A-G S » X«» -kk

? Calw.  d
^ Am Sonntag , den 3 . April , ^
^ Morgens 8 Uhr , ?

« kath . Gottesdienst . I
-2G >::«s K: s « n s T :OÄ-

Schulconferen)
des unteren Sprengels

Mittwoch,  den 6. April,
in Gechingen.

Anfang präcis 10 Uhr.
Conferenzdirektor

D e t t i n g e r.

Nächste Woche backt

Langenbretzeln
' Bäcker Exner.

Hirsau.
Morgen Sonntag

hausgemachte

Würste,
wozu höflichst einladet

Christian Jäger.

Arbeiter - Kranken-
Verein.

Morgenden Sonntag,
Mittags 3 -/r Uhr,

findet die monatliche Versammlung
bei Weiß  statt.

_Der Ausschuß.
6

Privat -Anzeigen.
Auf bevorstehende Ostern erlaube

) mir,
frischgewäfserte

Stockfische
wie meine längst bekannten

Oster -Gierfarben
fünf Farben in empfehlende Er-

nerung zu bringen.
Christian Mörsch.

Anzeige.
Den verehr !. Einwohnern von

Stadt und Land zur Nachricht , daß
in Folge Hausverkaufs meine Bäckerei
bis

Samstag,  den 9 . April,
geschlossen wird ; vom

9. bi » 23 . April
halte ich Ausverkauf  in sämmt-
lichen Mehlsorten bei billigen Preisen.

I . Gerlach
zur mittleren Mühle.

Sehr frühe gelbe

Johannis - und Visquit-
sowie

Nosenkartosseln,
auch gute späte , zum Stecken , sind zu
haben bei

D . Herion.
Simmozheim.

alküusnahme.
Lchsten Montag und Dien «-

tag,den 4 . und 5 April , ist frischer
Kalk und rothe Waare , sowie auch
feuerfeste Backsteine und Backofen¬
platten zu haben.

Zugleich mache ich die ergebene
Anzeige, daß ich durch vielverbesserte
Geschäftseinrichtung jederzeit für gut¬
gebrannte Waare Garantie leisten
kann , sodann auch bei Abholung vor
der Hütte billigere Preise stellen werde,
wcH ich meinen verehr !. Kunden zur
gefl. Beachtung freundlichst empfehle.

Achtungsvollst
Lorenz Kirchner,

_Ziegler ._ _
Stammheim.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 4 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
12 Haufen

Zimmerfpähne.
Gg . Bechtold.



Calw.

jschzeiLL-KnlüdRNg.
Zur Feier unserer Nachhochzeit erlauben wir uns , Freunde

und Bekannte von Stadt und Land auf

Sonnlag und Montag , den 3. und 4. April,
in unser Hau « freundlichst einzuladen.

Rudolf Scheuerte , Metzger.
Elise Scheuerte.

-VW

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte
Bescheinigung besorgt rasch und billig
_ LkiuLI

Für Auswanderer und Reisende.
Die Haupt -Agentur von Johs . Rominger in Stuttgart

befördert mittelst der Postdawpfschiffe de»
W « rSÄe » t8 « I»v » 1 . 1« ) ,L 1» » reine » ,

«Ree » » inIrurK - ÛnivrilL . » uquvieuliet - ^ etivn-
^ »esellseliutt 0lee Siinaeck - I l̂niv iiliee I î ^ eepnat

da « ganze Jahr hindurch mehrmals wöchentlich Passagiere nach IVe,v-
VarlL , » I»lIuUeIpI »l » , » ultlinaev , » ulvestan »inet

IVe v̂ - « rIean8 , HVestln «Hen n . 8 . Hv.
Zu näherer Auskunft ist gerne bereit und empfiehlt sich zu Akkords-

Abschlüssen,  wie auch zur Vermittlung von Geldern nach und von
Amerika

Der Bezirks - Agent
Ernst Schall am Markt in Calw.

Höhere Handelsschule Calw.
Der nächste Cursu » beginnt am 20 . April.
Hiesige junge Leute können an einzelnen Fächern theilnehmen und

sehe ich rechtzeitigen Anmeldungen entgegen.
Spöhrer , Direktor.

Di«
von der

8 iüK 6 r

MüuLetiuMK6o,
erste unä grösste Mmascliineu-Mrik

äer Reit,
haben sich durch ihre außerordentliche Leist¬
ungsfähigkeit Güte und große Dauer al«
die vorzüglichsten aller Nähmaschinen be¬
währt und wird dieses nicht nur von mehr

als drei Millionen Käufern und unpartheiischen Fachleuten anerkannt,
sondern auch durch mehr als zweihundert der höchsten Ehrenpreise , ganz
besonders aber durch den sich mit jedem Jahre vergrößernden Absatz be¬
stätigt , welcher im vorletzten Jabre allein

431,167 ^ ÄunLsodillM
oder mehr als 1400 Stück für jeden Geschäftrtag betrug.

Die von der Singer Manufacturing Eo ., New -Aork , erfundenen neuen
Msschinen - Grstellr mit Rollen,  verbunden mit anderen her¬
vorragenden Neuerungen , wie ferner die selbstthätigen Hülfsapparate , mit
chenen die Original Singer Maschinen auf » Neue versehen find , bieten
wiederum so bedeutende Vortheile , weßwegen ich besonders darauf auf¬
merksam mache.

G . Neidlinger , Pforzheim , Pillfteinerftr .4.
Alleinverkauf für Calw und Umgegend  zu Fabrikpreisen bei

V . Widmaier , Sattler.

Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl schöner

Constrmanden-Miesel
sowie such jede andere Größe  zu billigen Preisen

Wilh . Schlei im Zwinger.

MM

EsMtm
in allen Größen empfiehlt

Carl Störr ' s Wtw.

Giftfreie
Prillant - Giersarben

in 8 Farben billigst bei
Friedr . Köhler , jr.

Mischer Kalk
ist am Montaq.  den 4 . April , zu
haben auf der Ziegelei von

E . Horlach er.

in denneuesten  Sorten und zu den
billigsten  Preisen empfiehlt

I . Bertschinger.

Da mein Ausverkauf nur noch
einige Tage dauert , so empfehle ich
noch eine Partbie

LloiätzrstoKs,
schwarze

seidene Herrenhalstücher
und Cravüttchen

zu den billigsten Preisen.
_ Emil Dreiß  Wtw.

Fertige blaue Hemden
für Metzger, Schäfer,

Fuhrleute,
empfiehlt in bester Qualität

G F . Acker.

Farben,
weiß , gelb , roth . grün und blau , in
Oel abgeri -ben . und kann solche schon
bet Abnahme von 5 Pfund zum Fab¬
rikpreis abgeben.
Trockene Farben, Kreide, Trocken-
pulver, feinsten Copslfirnifi , Ter¬

pentinöl , altes Leinöl und
Leinölfirnis;

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
C. Ganzmüller

am Markt ._

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

Seeländer Leinsamen und
Rheinhanssamen

empfiehlt bestens
W. Grüner.

Uracher
Rasen Bleich-.

Für obige rühmlichst bekannte
Bleiche nehme auch dieses Jahr Ge¬
genstände oller Art zu promptester
Besorgung in Empfang.

Pauline Stotz,
_Biergasie ._

Hirsau.

-LrtrpfHümg.
Unterzeichneter empfiehlt stch im

Anfertigen aller Arten Schneidwerk¬
zeuge für
Metzger, Zimmerleute, Küfer,
Gerber , Steinhauer , u. s. w.,
für Landwirthe alle Sorten
Beil und Aexte, Feld - und

Ackerhauen
(das Stück zu 1 «kL 30 ^ ) , sowie
Messer an Futterschneidmaschinen
unter Garantie zu den billigsten
Preisen.

Alte « guter Eisen nehme ich fort¬
während gegen Tausch für neue
Waare au.

Achtungsvoll
L . EU« Linier,

Zeughawmerschmied u . Schleifer.
lltedaktio», Druck nutz Verlag So« S . Oel sch lag er i« Ealw.

Makulatur
ist zu haben in der

A. Oelschläge  r 'schen
Buchdruckerei.

.///Vereinigt vorHZIicfists
"Qualität mit massigem kreise

baden bei  Haager^
Oonriitor in äer Labnbokstrasse.

Zuvermiethen.
Auf Jakobi vermielhe ich mein

vorderes Haus , bestehend in 2 freund¬
lichen Wohnungen nebst Laden und
Nebenzimmer . Das obere Logis kann
bis Georg « schon bezogen werden.

Im . Perrot.

Magög - jnH.
Ein fleißiges treues Mädchen,

welches in Küche- , Haus - und Garten-
geschäften erfahren ist, wird sogleich
oder aus Georgii gesucht.

Von wem ? ist im Comptoir d».
Bl . zu erfragen _

Vom nächsten Mo »tag  an wird
jeden Montag um 1 Uhr der

Mrch
verkauft bei

Louis Rentschler.
Einen kräftigen

Jungen
sucht

Schmiedmeister Reutter
in Stammheim .— ^

Stammheim.
Ein gutes

MttöerMgfk
hat zu verkaufen

Joh . Bot hners  Wtw.
Eine noch gut erhaltene

Däckereieinrichlung
sowie ein kleinerer

Kaustaden
ist zu verkaufen

Von wem ? ist im Compt . d . Bl.
zu erfragen . _

Am letzten Samstag  blieb eine

Bettstasche
stehen auf dem Marktplatz beim Kauf¬
mann D re iß 'schen Hause . Derjenige,
welcher sie mit hat oder etwas weißt,
wolle sie abgeben auf dem Comptoir
ds . Blattes.

Gottesdienste.
Sonntag , den 3. April.

Morg . (Pred .) : Hr . Dekan Berg.
Kinderlehre mit den Söhnen.

AbdS. S Uhr (Bibelfi .) im Vereinshau « :
Hr . Helfer Häring.

12 Uhr Sonntagsschulprüfung der Mädchen.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapclle.

Sonntag  Morgens V- 10 Nhr.
, Abends 8 »

Jedermann hat freien Zutritt.
G . Spille,  Pred.
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